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Baugesuch 

Standortbezirk 

□ Appenzell
□ Schwende-Rüte
D Schlatt-Haslen

Gesuchsteller 

Grundeigentümer 

Projektverfasser 

Bauleitung 

□ Gonten
IB.I Oberegg

Name/ Firma 
Adresse 
Telefon / E-Mail 

Name/ Firma 
Adresse 
Telefon / E-Mail 

Name/ Firma 
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Telefon / E-Mail 

Name/ Firma 
Adresse 
Telefon / E-Mail 
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181 Baugesuch
D Bauermittlung 
D nachträgliches Baugesuch 
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2.CU - os-os:
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D Projektänderung zu Baugesuchs-Nr ............................... . 

. Fredy_ Städler ..................................................................... . 
.Haggenstrasse.6,. 9413 Oberegg .................................. . 

!BI identisch mit Gesuchsteller 

D identisch mit Gesuchsteller 
Innenarchitekten Koch Enzler AG - Roland Koch 
, ..................................................................................................................................................... . 
Untere Sonnhaldenstrasse 6 9108 Ganten 
···················································J .......................................... . 

. 071. 794. 10.92,.rk@innenarchitekten-ke.ch .................. .
!BI identisch mit Projektverfasser ...................................... . 

Bezeichnung des Bauvorhabens .VmR�Y .. �9.l:l.E?.rn.lJ.�\..!� ........................................................................ . 
Baukosten (ohne Land) Fr. ...................................... Visiere gestellt am .�J:.9.?.:�9:?.� ....................... . 

Lage des Bauvorhabens (Adresse, Liegenschaft) H�99.E?.!1§tf.���E?..�, .. ��U� .. 9.l?.�f�.99 ................. . 
Parzellen-Nr. .�m?...................... Zone(n) gemäss Zonenplan .Landwirtschaftszone ......... . 
Baurechts-Nr. ............................. .���.�.�.�.������.�.��?:?:���····· 
Gebäude-Nr. .��9...................... Quartierplan .............................................. . 

Art des Bauvorhabens (Mehrfachnennungen möglich) 
D Neubau D Abbruch 
� Umbau / Erweiterung D Wiederaufbau 
D Terrainveränderung D Solaranlage 
D Reklame D andere ....................... .

D Nutzungsänderung 
- bisherige Nutzung
- künftige Nutzung

Anzahl Wohnräume pro Einheit 
Anzahl Wohneinheiten 

vor/ nach der Ausführung 
vor/ nach der Ausführung 

...................... 1 .................... . 

.2 ................... 1.2 ................. . 

Kurzbeschrieb des Bauvorhabens 

Teilabbruch und Wiederaufbau vom Wohnhaus mit Ergänzung von zwei Lukarnen 
l 

Material 

Farbe 

Baugesuch 

Fassade Fenster 

Holzschindeln Holz-Metall 
natur natur 

Dach 

Ziegel .......................... . 
.braun-grau .................. . 

Version August 2022 



liXl
Sofern es sich um ein Bauvorhaben mit landwirtschaftlichem Zweck handelt

Nlcht
Betroffen

Angaben zum Landwirtschaftsbetrieb

D Direktzahlungsberechtigter Betrieb

Betriebsfuhrung durch Gesuchsteller

Weiterfuhrung des Betriebs gesichert durch

Weitere Angaben zum Bauvorhaben

D Erstellung / Anderung eines nichtlandwirtschafttichen Nebenbetriebs
- Art des Nebenbetriebs

Erstellung / Anderung einer Stallbaute
>Formular 'i.^"\'.,:-.:;.•i^.ii'^/ ; nnr!^ i!.i-,/;;;/; ausfOllen

D Tierbestand wird verandert
—>Formular '^f;/,'.;.- ink::'.- ;'':^'^/!^-:P; .'/ !:,' un; (.m^nmt.K'iiichm'iit1 'V;i/;/;'io//; >;;:',/:.' ausfullen

Erstellung / Anderung van DJauchegrube DMistplatte D Laufhof D Siloanlage
—>Formular \',o\\\:^':^i--::/:^:/; <\m^.:!i:^i!.^,' ausfullen

>FOrJauchegruben Statiknachweis beilegen

C] Erstellung / Erweiterung einer Wohnbaute
- Anzahl auf Betrieb wohnende Famitienmitglieder
- Anzahl auf Betrieb wohnende Angestellte

D Terrainveranderung / Aushubdeponie
- Anzahl m3

>Langs- und Querschnitte einreichen

Sofern es sich urn ein nichtlandwirtschaftliches Bauvorhaben ausserhalb der Bauzone handelt
Nlcht

Gesuch betrifft: |Betroff°n

El bestehende Wohnbaute
am 1. Juli 1972 bereits bestanden
seit 1. Juli 1972 wurden bauliche Veranderungen vorgenommen

D bestehende Gewerbebaute
D am 1. Januar 1980 bereits bestanden und gewerblich genutzt
Q seit 1. Januar 1980 wurden Erweiterungen vorgenommen

D Terrainveranderung / Aushubdeponie
- Anzahl m3

—>LSngs- und Querschnitte einreichen

Sofern es sich urn eine gewerbliche oder industrielle Baute oder Anlage handelt
Nlcht

Betriebsform ........................................................................................ Anzahl Angestellte ................... |Betroffen

DVerwendung von umweltgefahrdenden Stoffen / Organismen

D Larmverursachender Betrieb

Anzahl Betriebsstunden pro Tag .................... pro Woche

—^evtl. Larmnachweis einreichen

D Verursachung von Luftschadstoffen

d Geruchsbildung

D Industrielle oder gewerbliche Abwasser

D Kuhlabwasser

D Sonderabfalle



Zufahrt

Neue / geSnderte Zufahrt Uber
DStaatsstrasse DBezirksstrasse
DPrivatstrasse ->Bei neuer / ge-

Snderter Zufahrt Sichtweitennachweis
nach VSS-Norm 640 273a einreichen.

Bestehende / Geplante Parkplatze

Anzahl Aussenparkplatze .1................. / ..1.

Anzahl Garagenparkpiatze .1................ / ..1.

Anzahl behindertengerechte Parkplatze ..................,/

D mech. Beluftung von Sammel- / Tiefgaragen vorgesehen

Nlcht
Botroffen

Behandlung des Meteorwassers

D Versickerung |x] Retention
DMischsystem ISlTrennsystem
EX] Ableitung in Strassenkanalisation
a Ableitung in Oberflachengewasser

Regenwassernutzung Dja D nein

Behandlung des Schmutzwassers

13 Ableitung in offentliche Kanalisation
DAbleitung in Kleinklaranlage
DAbleitung in Jauchegrube

D Abtransport in ARA D DUngerverwertung
D Autowaschplatz vorgesehen

Nlcht
Betroffen

Trinkwasserversorgung

I offentliche Wasserversorgung durch ..Wasseryersqi.gijng .Qberegfl
D andere (Quellen, etc.)

Nlcht
Betroffen

xGewasser

D Bauvorhaben im oder am Wasser (innerhalb Gewasserraum oder Baulinie)
DWasserentnahme aus offentlichen Gewassern / Grundwasser ->Konzessionsgesuch einreichen
D Baute in Grundwasserschutzzone / -areal

Nichl
Befroffen

Vom
Vorhaben
betroffene
RBume
werden
weder aktlv
beheizt,
gekUhlt noch
belUftet

Energie (Vom Vorhaben betroffene Raume werden aktiv beheizt, gekuhlt oder beluftet)
D Es wird ein MINERGIE - Zertifikat angestrebt

0 Der Energienachweis liegt bei
>6e/ Sanierungen, An- und Umbauten some bei NutzungsSnderungen istdas Formular /.' .A ,
zusammen mit dem Baugesuch einzureichen! Be/ besonderen Verhaltnissen gilt dies auch bei Neubauten!

Der Energienachweis wird spatestens 14 Tage vor Baubeginn oder
bei MINERGIE-Bauten spatestens 60 Tage vor Baubeginn eingereicht

Spezielle Bauten und Anlagen

D LOftung D Klimaanlage D Kuhlraume D Gewachshauser D Heizungen im Freien
Beheizung von Freiluftbadern Q Elektrizitatserzeugung mit fossiten Brennstoffen

Warmeerzeugung

bisher .Holz^Stuckholzhei.zyng...^^.^^^^ neu .HpJz,.Stuc.khQJzheizung.
—^Bei Anderungen der W8rmeerzeugung Formular : ' ' ;, J- f't/ncfGesuc/i'1^^;.^,.;^ ;.;i; ; './

einreichen.

D Leistung (neu) uber 1000 kW bei fossilen Brennstoffen / uber 70 kW bei Hoizfeuerungen

Stromversorgung durch .Elektra Qberegg

Lsirm

D Das Bauvorhaben verursacht LSrm ->evtl. Larmnachweis einreichen

D Das Bauvorhaben kommt in der Nahe einer L^rmquelle zu liegen ->evtl. Larmnachweis einreichen

X
Nlcht
Betroffen

Kataster der belasteten Standorte

Bauvorhaben betrifft GrundstUck, welches im Kataster der belasteten Standorte eingetragen ist

Xl
Nlchl
Betroffen

Naturgefahren

DStandort des Bauvorhabens liegt im Naturgefahrenbereich

Xl
Nlcht
Betroffen

Wald

D Bauvorhaben liegt innerhalb der Waldabstandslinie oder nSher als 20 m vom Waldrand entfernt
D Bauvorhaben liegt im Waldareal

Xi
Nicht
Betroffen

Nicht
Belroffen

Natur-/ Heimatschutz

Bauvorhaben betrifft Schutzobjekt (Ortsbild-, Denkmal-, Natur-, Landschaftsschutz)
D Begutachtung durch Fachkommission fdr Heimatschutz / Denkmalpflege gewunscht



Beilagen

Hinweis
Die notwendigen Unterlagen sind bei der zustSndigen Baubewilligungsbehflrde 4-fach einzureichen. Welche

Untertagen fur welches Bauvorhaben notwendig und wo diese erhaltlich sind, beschreibt die ' ; ,/, //,;,?i/.

Bei Visierpflicht ist das Ausmass des Bauvorhabens mit Einreichung des Gesuchs im Gelande abzustecken.

Die Visiere dQrfen vor Erteilung der Baubewilligung nur mit Zustimmung der Baubewilligungsbehorde entfernt
werden.

Fehlende Unterlagen /Angaben werden nachgefordert, Bis zu ihrem Eintreffen bei der nachfordernden Behor-

de stehen die Behandlungsfristen still.
Alle Planuntertagen sind zu datieren und von Gesuchsteller, Projektverfasser und Grundeigentumerzu unter-

zeichnen.

Auf alien Planen ist das Vorhaben wie folgt einzuzeichnen: Ausgenommen von der Regelung sind Neubauten!

iot c> neue Teile

i=> abzubrechende Teile

schwarz d> bestehende Teile

Alle Plane sind vermasst im Massstab 1:100 oder 1:50 einzureichen, soweit nichts anderes bestimmt wird.

Van sSmtlichen Planformaten > A3 ist zusatzlich je 1 Exemplar im Format A3 einzureichen oder auf einem

DatentrSger im pdf-Format abzugeben.

Dem Gesuch liegen folgende Unterlagen bei:
Situationsplan (mit Nordpfeil, im Massstab 1:500 oder 1:1000, aktuell, d.h. mit alien bestehenden / bewilligten
Bauten, Zufahrten, Parkplatzen, Grenz- und GebaudeabstSnden, Strassen-, Gewasser- und Waldabstanden)

Grundrisse

[x] Schnitte (mit massgebenden Hohen, Kontroll-Hohenfixpunkt, OK Erdgeschoss, massgebendem und

gestaltetem Terrain bis Grundstuckgrenze)

Fassaden (mit massgebendem und gestaltetem Terrain bis Grundstucksgrenze)

Umgebungsplan
IS Brandschutznachweis

Kanalisationsplan

Berechnung der Nutzungsziffer mit Berechnungsschema

BestandesaufnahmeplSne bei Abbruch und Wiederaufbau gestutzt auf die Bestandesgarantie
Aushubdeponie: Quer- und Langsschnitt, Volumenangaben in m

D Fotos (nur zur Dokumentation der bestehenden Situation, wird nicht als Plan akzeptiertl)
D LSrmnachweis

D Versickerungs- unct Retentionsnachweis (hydrogeologischer Bericht)
D Umweltvertraglichkeitsbericht (UVB)
D Formular 't;(.'i^f,-„•?;„.;.;;;.' / .:n^\v!::-:ci!,!:i'

Formular '^;,;;^>..- :;'/:--;/ !/\uin.;/;';', •r^ii'. ;;;/./;;; i/.,.1;.)/^;;.,^;,1:;/;;,;';;" A'/f';;;,;.;^1';;;,;/;,.;'

D Formutar 7i;);;"f'' un:: / /)^:<./'?f;;(;;;;^<-;'

Formular'; l"f.;^l';.;(;.',':,/';'

Gesuch W:i/')"''i-ii:i!'i!i!n;:- •a:i! i.n^^.ii!.^:'

Gesuch ':,u,il.:,::!i.^ilii:n<^!'

D Gesuch urn Ausnahmebewilligung mit Begrundung
D Gesuch urn Erteilung einer Konzession

D Sichtweitennachweis nach VSS-Norm 640 273a
D Zustimmung Unterschreitung Grenzabstand

1^<1 Dispensation Schutzraum
Projektgenehmigung Schutzraum
Schadstoffanalyse

Ort, Datum Untei^chrift Gesuchsteller

20,08.2026

UntersQlirift Grundeigentumer Untersclidft Proje^tverfasserterschuft
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Fredy Städler
ARCHITEKT / PROJEKTVERFASSER
Roland Koch

Datum / Unterschrift
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KOCH ENZLER AO

KOCH ENZLER

GROSSE OEZ

DIN A3 SB

Parz. Nr. 566

GebaudeNr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER

Roland Koch

20.09S&

Oatwn / Untcnchrlft

Untere Sonnhddensbr, 6
ClCBOomm
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Kuche/ Essen
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INNEN
ARCHITEKTEN

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR:

0242 106

PLANNAME:

GRU_OG_100

DATUM:
20.08.2026

MST:

1:100

ANDERUNOEN:

GR6SS6
DIN A3

KOCH ENZLER

OEZ:

SB

PROJEKT:
Umbau Bauemhaus Parz. Nr. 566
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg Gebaude Nr. 390

LEGENDE

BESTAND

NEU

ABBRUCH

BAUHERR/
ORUNDEIGENTUMER
Fredy Stadler

^/^_
20.08.2A

Datum/Uno nchrift

INNENARCHFTEKTEN
KOCH ENZLER AO

ARCHITEKT/
PROJBKTUERFASSER

Roland Koch

20.08.26

Datum / Ufitenchm

Untere Scmnhaldenslr, 6
91C80onten
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col ^ INNEN
ARCHITEKTEN

LEGENDE

BESTAND

ABBRUCH

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR: MST:

0242 107 1:100

PLANNAME

GRU_DGJOO

DATUM: ANDERUNGEN:
20.08.2026

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg

BAUHERR/
GRUNDEIGENTUMER

Fredy Stadler

20.0^6
Datum/UfttenchriFt

INNENftRCHITEKTEN
KOCH ENZLER AO

KOCH ENZLER

OROSSE- GEZ:

DIN A3 SB

Parz. Nr. 566

OebaudeNr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTUERFASSER

Roland Koch

20.08.26

Ootum / Untsnchm

UntemSonnhddensb; 6
91CBOonten



Schnitt A-A

1:100

LEGENDE

INNEN
ARCHITEKTEN

BESTAND

NED

ABBRUCH

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR:

0242 109

PLANNAME

SCHAAJOO
DATUM:
20.08.2026

MST:

1:100

ANDERUNOEN:

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg

BAUHERR/
GRUNDEIGENTUMER
Fredv Stadler

20.08.26

Datum / Uniorachrift

INNENARCHrTEKTEN
KOOHENZLERAO

KOCH ENZLER

GROSSE GEZ:

DIN A3 SB

Parz. Nr. 566

OebaudeNr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER
Roland Koch

20,08.26

Dotum / Unterectvtft

Unbm Sonnhaldenslr. 6
91080onl»n



Schnitt B-B

1:100

LEGENDE

BESTAND

NEU

ABBRUCH

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR:

0242 110

PLANNAME

SCH_BB_100

DATUM:
20.08.2026

INNEN
ARCHITEKTEN

KOCH ENZLER

MST: GROSSE OEZ:

1:100 DIN A3 SB

ANDERUNGEN:

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus Parz, Nr. 566
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg Oebaude Nr. 390

BAUHERR/
ORUNDEIOENTUMER
Fredy Stadler

^^
20.0BS6

Datum/Untenchrfft

INNENARCHn-EKTEN
KOCH ENZLER A&

ARCHITEKT/
PROJEKTUERFASSER
Roland Koch

20.08.26

Datum / UMertch/lft

Untan Sonnhddenstr. 6
VIOBOonnn



FAS Nord
1:100

+8.80 First Stammhaus

+8.23 First Stockli

\z_

+6.17 DG-OK-FB

^z_

+3.52 OG-OK-FB

\z.

+0.77 EG-OK-FB

\z-
-±0.00-EG Hauselngang- OK-FB-

\^_

-1.98 UG - OK-FB

\z_

IIJULUIIUULI_ULIUIJUUUULIL

INNEN
ARCHITEKTEN

Baugesuch
PROJEKT-NR; PLAN-NR:

0242 111

PLANNAME

FAS_Nord_100

DATUM:
20.08.2026

MST:

1:100

ANDERUNOEN:

KOCH ENZLER

oROsse OEZ:

DIN A3 SB

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg

Parz, Nr. 566

GebaudeNr. 390

LEGENDE

ABBRUCH

BAUHERR/
GRUNDEIOENTOMER

Fredy Stadler

//^
20,08.26

Datum / Untortchhft

INNENflRCHn-EKTEN
KOCH ENZLER AO

ARCHITEKT/
PROJEKTUERFASSER
Roland Koch

20.08-26

Datum / Untartchfift

Unters Sonnhaldenslr. 6
91060ontpn



FAS Ost
1:100

+8.80 First Stammhaus
X7

+8.23 First Stocklt

_S7

±0.00 EG Hauseingang- OK-FB
\7

LEGENDE

INNEN
ARCHITEKTEN

BESTAND

NEU

ABBRUCH

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR:

0242 112

PLANNAME

FASOstJOO
DATUM:
20.08.2026

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413

BAUHERR/
GRUNDEIGENTUMER
FredvStadler

_/^-
20.08J2A

Datum / UfttBrtchrift

INNENnRCHn-EKTEN
KOCH ENZLER AO

MST:

1:100

ANDERUNOEN:

Oberegg

KOCH ENZLER

OR6SS6 OEZ:

DIN A3 SB

Parz, Nr. 566

GebaudeNr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER
Roland Koch

20.0856

Datum / Untewhrtft

Untore Sonnhddenab-. 6
9t08Gonb?n



FAS Slid
1:100

+8.80 First Stammhaus

_^7
+8.23 First Stockli

_^7

+6.17 DG - OK-FB

^7

±0.00 EG Hauselngang- OK-FB

^7

LEGENDE

BESTAND

NEU

ABBRUCH

Baugesuch
PROJEKT-NR; PLAN-NR:

0242 113

PLANNAME

FASSudJOO
DATUM:
20.08.2026

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413

BAUHERR/
ORUNDEIGENTUMER
Fredy Stadler

/.^-
20.08J2A

Dowm/Untorachrift

INNENBRCHrTEKTEN
KOCH ENZLER AO

INNEN
ARCHITEKTEN

KOCH ENZLER

MST: OROSSB OEZ:

1:100 DIN A3 SB

ANDERUNGEN:

Parz. Nr. 566

Oberegg Gebaude Nr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTUERFASSER

Roland Koch

20.08.2&

Dcrtum / Untsnchr^t

UntefB Sonnhaldensff. 6
91080ont»n



FAS West
1:100

LEGENDE

INNEN
ARCHITEKTEN

KOCH ENZLER

Baugesuch
PROJEKT-NR; PLAN-NR:

0242 114
MST:

1:100
GR6SS6 OEZ;
DIN A3 SB

PLANNAME

FAS_West100

BESTAND

NEU

ABBRUCH

DATUM: ANDERUNOEN:
20.08.2026

PROJEKT:
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg

BAUHERR/
GRUNDEIGENTUMER
Fredv Stadler

^^-
20.08-2A

Datwn / UnKrschrift

INNENARCWTEKTEN
KOCH ENZLER AO

Parz. Nr. 566

GebaudeNr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER

Roland Koch

20.08.2A

Datum / Untortchrift

Untere Sonnhddeostr. 6
91C8Gonb?n



METEORWASSER

SCHMUTZWASSER METEORWASSER OFFENTLICHELEITUNG

SCHMUTZWASSER OFFENTLICHELEITUNG

SCHMUTZWASSER PUMPWERK OFFENTLICHELEITUNG

PW 6.P.436

0=1070.14

Technlk^Trepp
6F 11.0 S.rBF 8.8

8'!

Garagenelnfahrt neu Asphalt 74m2

Vorplatz Bestand Asphalt

SS 6073.056—-

Bau- und Umweltdepartement
Amt fUr Umweltschutz I KANTON

AWENZELL INNERRHODEN

Merkblatt Dlmensionlerung von Retentionsanlagen V 1.0

Objektdaten

Bauherrechaft:

Adresse;
Ob)ekt:

Parz.-Nr.:

Projektverfasser/ Planer

Datum:

Fredy StSdler

Haggenstasse 6,9413 Oberegg

Umbau Bauemhaus, Haggenstasse 6,9413 Oberegg

Koch Roland Innenarehiteklen Kbch EnderAG

(sleha Plankopf)

Befe»tlgte barogneto FUchen der Llegernchaft, an Meteorwaa«srkanall»atlon an||e»chlo»»en;

Bezeichnung

DBcher
SchrSfldach Zlegel
Schrfladach Blech, Etemlt, Glas
Flachdach begninl (Aulbaudickn ktolner 10 cm)
Flachdach begrilnt (Aulbaudlcke 10 cm bh 25 cm)
Flachdach benrunt (Auhaudlcke wfsw 25 cm)
Flachdach Kles
FlachdachBlecti/Beton
PIBtze/Wege
AsphallbelSae / Beton
Slckerasphalt
PflSsterung / Betonverbundstelne (nsscWostBnc Fuoen)
Pflasterung / Betonverb.st. (spliufunm Fuomaniri mind. 10%)
Pflasleruna / Betonverb.st. (SpHtUuaen; FunenanteH mind. 20%)
Slckerstelne (wat«erduchH8Elae Plastenitetoc)
Chaussleruna (Kies)
Schotterrasen
Rasengltterstelne

FiacheA(m21

JE

3

Abflussbelwertitf[-]

_o.w_
-o.gs-

0.70
0.40

_0,20-

0.65
0.80

70.90-

0.60
0.80

_050
0.10
0.10
aaf
0.30
0.30

Red.FlficheA,,d[m2]

376:

-67-

Total 269.01 0.94^ ^421

ZuttsslgerAMussbelwert (ohna Retention): 0.10

-> Duroh die Wahl von Befaatlgunymaterialen mit tlefen AMIuwbelwerten (Spelchenmg / verzBgerte AbIeHung
van Regenwauer n»p. telhwhe Veralckerung) kann das notwendlge Retentlonsvolumen mnngebllch redudert

werdsnt
— Die Reallslemng van Retentlonavotumen Melner 1 m3 wlrd nut Grilnden der Verh«lftliama»«lgkelt nlcht
vertangt. Entaprechende Bereehnungireaultate weiden daher nlcM angezelgfc

Ergebnlsse:

Ablauftvasaermenge Wlealand Qui
Maximal anfallende Wassermenge Qn^

Erforderilches Rctentlonsvolumen
Empfehlung Durchflussfiffnung rund
(vgl. Systemsklzze)

0.91/»(eDro»*«hwrt>

8.71/3

INNEN
ARCHITEKTEN

Baugesuch
PROJEKT-NR: PLAN-NR: MST:

0242 108 1:200

PLBNNAME

KANAUSATION_50

DATUM: ANDERUNOEN:
20.08.2026

PROJEKT;
Umbau Bauernhaus
Haggenstrasse 6 / 9413 Oberegg

BAUHERR/
GRUNDEIOENTUMER
Fredy Stadler

_//^
20.08.2$

Datum / Unter*chrift

INNENBRCHITEKTEN
KOCH EN2LER AO

KOCH ENZLER

GROSSE GEZ:

DIN A3 SB

Parz. Nr. 566

Gebaude Nr. 390

ARCHITEKT/
PROJEKTUERFASSER
Roland Koch

zo.oasd

Dotum / Untonchrifl

Untere Sonnhddenw. 6
910BOonten



GRUNDFLÄCHE

FLÄCHEN MIT BODENZUSCHLAG

FLÄCHEN MIT DACHZUSCHLAG

Baugesuch

PROJEKT:

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER

PROJEKT-NR: MST:

1:50

DATUM:

GRÖSSE:

DIN A3
GEZ:

SB

PLANNAME:

KUBISCHE BERECHNUNG
ÄNDERUNGEN:

Datum / Unterschrift

Umbau Bauernhaus 

0242

17.08.2026

PLAN-NR:

120

Haggenstrasse 6 /  9413 Oberegg

Roland Koch

Datum / Unterschrift

 

Parz. Nr.
Gebäude Nr.

566
390

INNENARCHITEKTEN
KOCH ENZLER AG  

Untere Sonnhaldenstr. 6
91 08 Gonten

20.08.2026 20.08.2026

BAUHERR/
GRUNDEIGENTÜMER
Fredy Städler

N

Eingang 1'070.45mü.M
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1:100

NEU
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1:100
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Technik
BF 11.0

Garage
BF 40.8
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Keller
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Korridor
BF 13.1

Treppenhaus
BF 8.8
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Zuleitung
Wasser u. Strom
(Stall) 

UG
1:100

Beschrieb Raumbezeichnung Fläche Höhe Zuschläge Summe

Untergeschoss

Grundfläche alle Räumlichkeiten 127.68 * 2.75 = 351.12 m³
Flächen mit Bodenzuschlag Treppenhaus 13.2 * 1.00 = 13.20 m³

Erdgeschoss

Grundfläche alle Räumlichkeiten 156.73 * 2.75 0.00 = 431.01 m³
Flächen mit Bodenzuschlag Garderobe, Gäste WC 28.94 * 1.00 = 28.94 m³
Aussentreppe Zugang 3.8 * 1.00 = 3.80 m³

Obergeschoss

Grundfläche Küche, Essen, Wohnen 60.55 * 3.35 0.00 = 202.84 m³
Grundfläche Zimmer, Bad, Treppe, Korridor 67.27 * 2.65 0.00 = 178.27 m³
Dachzuschlag (Dachraum ungeheizt) 67.27 * 0 1.00 = 67.27 m³

G



BGF - Bruttogeschossfläche

BNF - Bruttonebenfläche

Baugesuch

PROJEKT:

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER

PROJEKT-NR: MST:

1:50

DATUM:

GRÖSSE:

DIN A3
GEZ:

SB

PLANNAME:

BGF / BNG BERECHNUNG
ÄNDERUNGEN:

Datum / Unterschrift

Umbau Bauernhaus 

0242

17.08.2026

PLAN-NR:

121

Haggenstrasse 6 /  9413 Oberegg

Roland Koch

Datum / Unterschrift

 

Parz. Nr.
Gebäude Nr.

566
390

INNENARCHITEKTEN
KOCH ENZLER AG  

Untere Sonnhaldenstr. 6
91 08 Gonten

20.08.2026 20.08.2026

BAUHERR/
GRUNDEIGENTÜMER
Fredy Städler

N

NEU

BESTAND

LEGENDE
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1:100
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1:100

   

15
 T

rit
te

190cm

240cm
200cm

240cm

200cm

Küche / Essen
BF 30.0

Zimmer 2
BF 9.7

Bad
BF 10.7

Garderobe/Korridor
BF 7.9

Wohnen
BF26.4

Zimmer 1
BF 13.3

Treppenhaus
BF 8.4
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ne

 

OG
1:100

15
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te

   

   

Technik
BF 11.0

Garage
BF 40.8

Hobby
BF 15.2

Keller
BF 7.9

Keller
BF 7.9

Korridor
BF 13.1

Treppenhaus
BF 8.8

S
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ne
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ne

 

Zuleitung
Wasser u. Strom
(Stall) 

UG
1:100

Geschoss Beschrieb Bemerkung Flächen BNF Flächen BGF

UG Kellerräume Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 46.4 m²
EG Wohnräume / Garage Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 46.15 m² 110.88 m²
OG1 Wohnräume Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 120.49 m²
OG2 Wohnräume / Estrich Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 5.62 m² 92.52 m²
DG (unbeheizt) Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 27.17 m²

Geschoss Beschrieb Bemerkung Flächen BNF Flächen BGF

UG Kellerräume / Garage Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 112.37 m² 12.96 m²
EG Wohnräume Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 155.23 m²
OG Wohnräume Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 119.16 m²
DG (unbeheizt) Gesamtfläche inkl. 30cm Aussenwand 17.36 m²

Flächenänderungen zwischen Umbau und Bestandsgebäude 3.5% -11.3%

g



Baugesuch

PROJEKT:

ARCHITEKT/
PROJEKTVERFASSER

PROJEKT-NR: MST:

1:100

DATUM:

GRÖSSE:

80 / 33
GEZ:

SB

PLANNAME:

VISIERPLAN_100
ÄNDERUNGEN:

Datum / Unterschrift

Umbau Bauernhaus 

0242

20.08.2026

PLAN-NR:

115

Haggenstrasse 6 /  9413 Oberegg

Roland Koch

Datum / Unterschrift

 

Parz. Nr.
Gebäude Nr.

566
390

INNENARCHITEKTEN
KOCH ENZLER AG  

Untere Sonnhaldenstr. 6
91 08 Gonten

20.08.26 20.08.26

BAUHERR/
GRUNDEIGENTÜMER
Fredy Städler
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EG - OK-FB
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First Stöckli
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IN m ^ M

KANTON
APPENZELL INNERRHODEN

Bau- und Umweltdepartement
Amt fur Umwelt
Gaiserstrasse 8

9050 Appenzell
Telefon+41 71 7889341
info@bud.ai.ch
www.ai.ch

Entsorgungskonzept

GestUtzt auf Art. 17 Abs. 1 der Verordnung uber die Vermeidung und Entsorgung von Abfailen

(Abfallverordnung, WEA, SR 814.600) sind «Bei Bauarbeiten sind SonderabfSlle von den Obrigen Abfallen

zu trennen und separat zu entsorgen». Dadurch wird die Umwelt geschont und die Beanspruchung von

Deponievolumen reduziert. Anfallender Abfall ist nach Mdglichkeit wieder zu verwerten. Nicht wieder

verwertbarer Abfall ist der Kehrichtverbrennungsanlage oder einer entsprechenden Deponie zuzufuhren.

Zur Sicherstellung der korrekten Entsorgung von Bauabfallen ist ctieses Formular mit dem Baugesuch

vollstandig ausgefQllt und unterzeichnet einzureichen.

1. Art und Menge der Bauabfalle

GestUtzt auf Art. 16 Abs. 1 der Abfallverordnung (WEA, SR 814.600) «Bei Bauarbeiten muss die

Bauherrschaft der f0r die Baubewilligung zustSndigen BehOrde im Rahmen des Baubewilligungsgesuchs

Angaben uber die Art, QualitSt und Menge der anfallenden AbfSlle und Ober die vorgesehene Entsorgung

machen, wenn voraussichtlich mehr als 200 m3 BauabfSlle anfallen oder BauabfSlle mit umwelt- oder

gesundheitsgefahrdenden Stoffen (wie PCB, PAK, Blei oder Asbest) zu emarten sind». Ein Volumen von

100 m3 BauabfSllen entspricht einer GebSudekubatur von etwa 500 m3. Umwelt- oder gesundheits-

gefahrdende Stoffe sind in Gebauden zu erwarten, die vor 1990 erstellt oder umgebautwurden.

• Fallen weniger als 200 m3 Bauabfatle an und sind KEINE umwelt- oder gesundheitsgefahrdende Stoffe

zu erwarten, ist das Formutar bis Abschnitt 4 «Selbstdeklaration Gebaudeschadstoffe» auszufUllen.

• Fallen mehr als 200 m3 Bauabfaile an und sind KEINE umwett- oder gesundheitsgefahrdende Stoffe zu

erwarten, ist auch Abschnitt 5 «Angaben zur Entsorgung»* auszufutlen.

• Fallen Bauabf811e MIT umwelt- oder gesundheitsgefahrdende Stoffe an, ist auch Abschnitt 5

«Angaben zur Entsorgung»* auszufullen und zusatzlich ist eine Schadstoffabklarung durch

Fachpersonen notwendig.

*Bei Abschnitt 5 muss beim Entsorgungsweg angegeben werden, wohin die Abfalle gebracht werden z:B.

TQfentobel, Baufirma, Kehrrichtverbrennung usw.

Die Behorde kann aufgrund von Art. 16 Abs. 2 der Abfallverordnung (WEA, SR 814.600) in jedem Fall einen

Nachweis verlangen, «dass die angefallenen AbfSlle entsprechend den Vorgaben der BehQrde entsorgt

wardens.
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2. Angaben zur/m Antragstellerin/Antragsteller

Gesuchstellerin/Gesuchsteller

Name Fred.y.stad!er..

Adresse .^9.9?.r??.tr:a.^.e.?.'. 94.1 ? ?.^!e.r.e.99.

Telefon +41.79 829 8471..

E-Mail

Bauleitung

Name l.n.n.e.rl.a.rc.hi!t?.k<:^!1. ?<o.c.h. ,E.n.z.l?.r. ./KC3. .^ .?.ola.ncl. .Koch.

Untere Sonnhaldenstrasse 6, 9108 Gonten

Telefon 07.1..794.1092.

rk@innenarchitekten-ke.ch

FUr den Abbruch verantwortliche Person

(Unternehmer noch nicht bestimmt)

Adresse

Telefon

E-Mail

3. Angaben zum Objekt

Bezirk .o.bere99.

Haggenstrasse 6, 9413 Oberegg

1900 (Bauperiode vor 1919)

Parz. Nr. / Geb. Nr. 566/3?P..

BG-Nummer

ArtderBauten Einfamilienhaus xMehrfamilienhaus Strasse

Gewerbe Landwirtschaft

Art des Bauvorhabens Neubau Abbruch TeilrUckbau Erweiterung

xUmbau Wiederaufbau NutzungsSnderung

Abbruch- und Aushubarbeiten

Aushubmenge total ca. 150 m3

Bauabfalle total (ohne Aushub) ca. 280 m3

Geplanter Baubeginn FrUhling 2027 Voraussichtlicher Endtermin FrUhling 2028

01.01.2026



4. Selbstdeklaration

Bauteil

Faserzementhaltige Bauteile («Eternit») in Form
von z.B. Fassade, Dach, Kabelkanal
Wasserleitung, ...

Flachdach

Kuche

Badezimmer

Ofen alter Art, Heizung, Boiler, Kessel,
Flanschdichtung
Kunststoff Belag allerArt, inkl. SportplStze und
Kunstrasen (bis 1994)
Boden: Holzzement, Parkett-Kleber, Kork-
Kleber

Fliese, Verputz, Tapete

Lift, Rolltreppe

Brandabschottung (Brandschutzplatte, -ttir,
-klappe)

Fenster und TOr mit Fensterkitt / Anschlagkitt

Kuhlraum

Schwimmbad im Haus

Kondensator, Transformator, FL-Leuchte

Elektrotableau

Akustikplatte
Fugendichtungsmassen >10 m bei z.B.
GebSudetrenn- oderAnschlussfugen
Anstrich >20 m2 bei z.B. Betonboden oder
Kellerwand

Wasserreservoir mit Anstrich

vorhanden, Baujahrvor 1990
und vom Bauvorhaben betroffen

x

x

x

x

x

x

x

x

nicht vorhanden, vom
Bauvorhaben nicht betroffen
oder Baujahr ab 1990

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x
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5. Angaben zur Entsorgung

Abfallart m3 t Entsorgungsweg Bemerkungen

Aushub

Humus / Oberboden
(unverschmutzt)

Unterboden (unverschmutzt)

Ober- / Unterboden verschmutzt

Baugrubenaushub
unverschmutzt

Baugrubenaushub verschmutzt
(WEA AnhSnge 3 und 5)

x Wiederverwertung ftir:

Abgabe an Deponie:

x Wiederverwertung ftlr:

Abgabe an Deponie:

Wiederverwertung vor Ort

Abgabe an Deponie:

Wiederverwertung vor Ort

Abgabe an Deponie:

Analyse beilegen

Umgebungsarbeiten

Umgebungsarbeiten

Mineralische Abfalle

Ausbauasphalt <250 ppm PAK

Ausbauasphatt >250 ppm PAK

Ausbauasphalt >1'000 ppm PAK

Betonabbruch

Strassenaufbruch

Mischabbruch

Dachziegelabbruch

Fensterglas

Abgabe an Deponie

Abgabe an Deponie

Abgabe an Deponie

Diverse Bauabfalle

Teppich, Bodenbelag, Kunststoff

Metalle

Isolationsmaterial

Abgabe an Deponie

Abgabe an Deponie

Abgabe an Deponie

Holzabfalle

Altholz (inkl. HolzmObel)

HolzabfSlle, mit
Holzschutzmitteln intensiv
behandelt(z.B. alte
Bahnschwellen)

Abgabe an Deponie

Schadstoffhaltige Bauabfalle1

Asbest, festgebunden (bis 1990)
• Dach, Unterdach, Fassade, Verputz,

Fensterbank, Fensterkitt,
BalkonbrUstung (jeweils falls aus
Faserzement)

• LUftungs-, Kabel- und Leitungskanal
(jeweils falls aus Faserzement)

• Elektrotableau, Elektroinstallation
(jeweils falls aus Faserzement)

• Wasserleitung (falls aus Faserzement)

• Aufdopplung von TUren (z.B.
Heizungsraum), Estrichluken (falls aus
Faserzement)

• Formware (AbwassertrOge,
Blumenkisten etc.) aus Faserzement

0.01

Entsorgungsunternehmen

Entsorgungsunternehmen

gemSss Schadstoffbericht

gemSss Schadstoffbericht

01.01.2026



Abfallart
Asbest, schwachgebunden (z.B.
Leichtbauplatten ALP, Pappe,
Brandabschottung, Cushion-Vinyl,
Spritzasbest; bis 1990)
PCB-ha!tigeAbfaile(z.B.
Fugendichtungen und Anstriche
bis 1972, Elektroinstallationen bis
1986)
PAK-haltigeAbfaile(z.B.
Teerkorkd^mmung,
Rohrleitungsisolationen; bis 1970)
BleihaltigeAbfaile(z.B.
Bleiweissanstriche bis 1960,
Bleisikkativ bis 1989)
Schlacken-Dammschuttungen

Sportplatzbeiage, Kunstrasen
(bis 1994)
Nutzungsbedingt belastete
Gebaudesubstanz (MineratOle,
Lfisungsmittel)

Andere

Oltank

Boiler, Kessel (bis 1990)

Ofen allerArt, Heizung

Luftungs- / Klimaanlage

Lift, Rolltreppe

KUhlraum

Transformator, Kondensator

m3

0.9

t

Anzahl

1

1

Entsorgungsweg

Entsorgungsunternehmen

gemass Schadstoffbericht

gemass Schadstoffbericht

Analyse beitegen

Bemerkungen

gemflss
Schadstoffbericht

gemSss Schadstoffberich

Elektroinstallationsrohre

'Weitergehende Informationen (Beispiele): www suva.cli, '-Y''vw_[X)N_iKlpc_ch, BAFU (Modnl; Bauabfalle)

Bemerkynaen

Ort, Datum

Gonten, 20.08.2026

UnterschriftGesuchstellerin/Gesuchsteller

Unterschrift Grundeigentumerin/GrundeigentUmer Unterschrift Projektverfasserin/Projektverfasser

01.01.2026
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Eingabestelle:

Baulicher Zivilschutz Al
MarktgasselOD
9050 Appenzell
Tel. 071 788 95 92
kazs@ai.ch

KANTON
APPENZELL INNERRHODEN

Objekt-Nr.:

(leer lassen)

Dispensation Schutzraumbau
Einzureichen fiir Neubauten sowie fur An-/Um- und Aufbauten

Erklarungen und notwendige Projektbeilagen sfehe Riickseitel

Bauherrschaft Nams.Vorname Fredy Stadler _ ^1, +41 79 829 84 71
Adresse. PLZ/Ort Haggenstrasse 6, 9413 Oberegg

Objektstandort Adresse Haggenstrasse 6, 94130beregg

Parzelle-Nr. 566 GebSude-Nr. 390

Nutzung

Projektverfasser

Wohnhaus

Roland Koch, Innenarchitekten Koch EnzlerAG Te, 071 7941092

Gebaudeart / Bauvorhaben

Beschreibung Teilabbruch und Wiederaufbau des Wohnhauses mit Erganzung von zwei Lukarnen.

1st das Gebflude unterkellert? Ja D Nein

Baukosten Neu-oderAnbau pr. 1'400'000.00

Schutzplatze Anforderung TWP J_

Datum

20.08.2026

Spl

Eventuell bereits geleistete Ersatzbeitrage

Die Bauherrschaft

^

evtl. bereits vorhanden 4_

Fr..

Spl

Der Projektverfasser

Punkte Nr.

Punkte Nr.

Verfiigung

Keine Schutzraumbau-/Ersatzbeitragspflicht gemfiss Beurteilung Beiblatt:

D Schutzraumbau-/Ersatzbeitragspflicht gemflss Beurteilung Ruckseite:

D Dispensationsgesuch abgelehnt, es ist ein Schutzraum fur _ SchutzplSze im Gebaude zu erstellen Art. 61 Abs. BZG.

D Die Bauherrschaft hat einen Ersatzbeitrag gemSss Art. 61 Abs. 2 BZG und Art. 71 ZSV zu leisten von:

.SchutzplStze = a Fr. _ (statistischer Mittelwert)

jedoch maximal 5% von Fr. _ (Baukosten) Fr.

Der Ersatzbeitrag 1st nach Voriiegen der Baubewilligung, spatestens jedoch vor Baubeginn an folgende Bankverbindung zu bezah-
len:

Landesbuchhaltung Kanton Appenzell Innerrhoden
9050 Appenzell
CH 13 0900 0000 9000 6533 7

FUr diesen Entscheid erthalten Sie eine Rechnung von Fr. (Gebtlhrenordnung: Diespensation mit EB Fr. 90.-).

Mehraufwendungen wegen mangelhaften Eingaben/Unterlagen sowie Nachkontrollen werden zusStzlich verrechnet.

Datum Kontrollstelle BaullcherZivilschutz BaulicherZivilschutzAppenzell I.Rh.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Verfugung kann innert 30 Tagen nach ErOffnung schriftlich begrUndet Rekurs an die Standeskommission
des Kantons Appenzell I.Rh., Marktgasse 2, 9050 Appenzell, erhoben werden.

Stand Januar 2026



Beurteilung der Schutzraumbau-/Ersatzbeitragspflicht (nicht ausfuiien)

A. Befreiung van der generellen Schutzraumbau-/Ersatzbeitragspflicht

1 [_| GebSudekategorie ist im Anforderungskatalog gemSss Art. 61 Abs. 1 und 2 BZG nicht enthalten.

2 D Es handelt sich urn einen Wiederaufbau nach einem Elementarereignis.

3 d Die Schutzraumpflicht wurde bei diesem oder einem anderen Gebaude erfullt.

Falls diese Punkte zutreffen, ist das Bauvorhaben vom Bau eines Schutzraumes sowie der Ersatzabgabe befreit.

B. Befreiung von der Schutzraumbaupflicht bzw. Leistung eines Ersatzbeitrags

1 D Der Kanton befreit gestutzt auf Art. 70 Abs. 1 Bst a ZSV (Wohnhauser unter 38 Zimmer).

2 D Der Kanton befreit aufgrund van Art. 71 ZSV (Ausnahmen, z.B. in besonders gefahrdeten Gebieten).

3 D Es ist eine Schutzraumzusammenlegung gemSss Art. 72 ZSV vorgesehen (gemeinsame Schutzraume mUssen spates-
tens 3 Jahre nach Baubeginn des ersten betroffenen Bauvorhabens erstellt werden).

Falls ein oder mehrere Punkte erfullt sind, ist das Bauvorhaben vom Bau eines Schutzraumes befreit, an dessen Stelte ist
jedoch ein Ersatzbeitrag gemSss Art. 61 BZG zu leisten.

Notwendige Projektbeilagen (1fach einreichen) an Baulicher Zivilschutz Al

Situationsplan, Fassaden sowie Grundrisse aller Geschosse und Schnitte im 1:100 mit vollstandigen Angaben Uber bestehende
(speziell Lage vom bestehenden Schutzraum) und neue Gebaudeteile.

Gesetzliche Grundlagen

- Bundesgesetz uber den Bevolkerungsschutz und den Zivilschutz (Bevolkerungs- und Zivilschutzgesetz, BZG)
vom 1. Januar2021 (SR 520.1)

- Verordnung Uberden Zivilschutz (Zivilschutzverordnung, ZSV) vom 1. Januar 2026 (SR 520.11).

Verwendung der Ersatzbeitrage

Verwendung der ErsatzbeitrSge Art. 62 Abs, 2 und Art. 76 ZSV

1 Die Ersatzbeitrage sind zweckgebunden zu verwenden fur:

a) Die Erstellung, die AusrUstung, den Betrieb, den Unterhalt und die Werterhaltung van offentlichen Schutzraumen.

b) Weitere Massnahmen des Zivilschutzes.

Stand Januar 2026
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OBERGESCHOSS

01 2 3 16678 810« SCHNITT

Brandschutznachweis
Informationen Brandschutz
1. GebSudegeometrle / Gebaudeteil / Nutzung / Brandabschnlttsbildung
GebSudeteil: gesamtes Gebaude
GebSudegeometrie: geringe Hflhe
Nutzung gesamt:
Nutzung im Geschoss:

Wohnen / zwei eigenstSndige Wohnungen
2.UG: - UG: Kelternechnik/Garage

OG: Wohnen DG: Wohnen
EG: Wohnen/Tenn

Konzept: bauliches Konzept // Standardkonzept
geltende Grundlagen; Die Brandschutznorm Ausgabe 2015 sowie der Wortlaut der

zugehorigen VKF-Richtlinien sind (Or die Projektbeteiliglen verbindlich.
Bausystem (tragend)
AussenwSnde:

InnenwSnde:

Strick- und Fachwerk
Strick- und Fachwerk

Tragwerk

R60
unter Terrain I uber Terrain I oberstes Gesch.l

^RQ-3,7,1T"'"S1 RO

Brandabschnlttsblldende WSnde
unter Terrain I fiber Terrain I oberstes Gesch.
E160 _Ej30 E130_

Geschossdecken:
Unterzuge:

Balken-undVollholz
evtl.StahltragerRFI

BrandabschnlttsbildendeGeschossdecken
unter Terrain I Qber Terrain
RE160 EI3Q-3.7.1™"151

Fluchtweae
vertikal horizontal
REI30/60-RF11 • kelne vorhanden

2. SchubabstSnde; Ersatzmassnahmen / Spezlflsche Bautelte / Besonderes
Schutzabstand: bestehend / keine bauliche Massnahme auf der Westseite
Ersatzmassnahmen:

Nebenbauten: Schopf vorhanden // zu intern vom Schutzabstand befreil // i. 0.
Spezifische Bauteile:
3, QualltStsslcherung
QS-Stufe: GeMude-QSS 1 (QSS bestimmt die Behorde)
QS im Holzbau: Holzbau- QSS1 (QSS bestimmt die Behorde)

4. Materiallsterung
Bauteite: Tragwerke in Holz / Brandabschnitte in Holz / LBW
Dach: Steildach Tonziegel
Aussenwandbekleidung;Holzschindeln
Wgrmedammung: Glas- oder Steinwolle RF1 / auch Zellulose oder Holzflex sind zulflssig
Brandubergriff Fassade: -
kritische Baustoffe (cr): sind im Innern von Bauten nicht ohne vollfHchige Abdeckung zulSssig
5. InstallationsschSchte / LeitungsdurehfUhrungen durch Brandabschnitte
Anforderung; EI30/EI60//RevisionsdeckelRF1/Revisionsi6riTEI30-
Abschottung: geschossweise RF1 unterteilt / hohlraumfrei gefullt
einzeln/gebQndelte Ltg: RF1 abgeschottet oder mit zugelassenem Abschotfungssystem verschl,
6. Abschottung (Grundsatz • kelne bb DSmmungen durch Brandabschnltte durchfllhren)

;v

i';

Decke mit RF1 Krajen Abschottung RF1 Schptt-System
undzugel.Schott-System ohne bb DSmmung mit Zulas'sung

$t^
Schott-System
mit Zulassung

7, Brandschutzanlagen

Brandmeldeanlage:
Sprinkleranlage;
Enlrauchung:

B. Slcherheltsbeleuchtung / Kennzeichung von Fluchtwegen / Tilr- und Fluchtwegbreite
Sicherheitsbeleuchtung: -
Kennz.von FLW

Fluchtwegbreite: TQren im Frelen Durchgang S0,90m // Treppen, Korridore >1.20m

9. LBschelnrlchtungen / Intervention

HandfeuerlSscher:
Nasslfischposten:

empfohlen Intervention; FW-Zufahrt/Stellplatze TLF
Fassaden: zugSnglich via Haggenstrasse

10. Haustechnik / GefShrliche Stoffe / Spezlelles

Blitzschulz: keine Blitzschutzpflicht / teine nahegelegenen Landwirtschaftsbauten
Beforderungsanlagen; -

Warmetechnlsche Anl.: Speicher- oder Kachelofen in jeder Wohnung
Warmetechnische Anl.: kein zentrales Heizsystem vorgesehen
Abgasanlage; Systemschacht E160 dwb // abgestimmt auf Feuerung
Bewilligungspflicht: Feuerung und Abgasanlage sind mit separatem Gesuch nachzureichen
Luflechnische Anlagen: keine geplant
Photovoltaikanlagen:
GeHhriiche Stoffe:

Legende Brandschutz
vertikalar Fluchtweg

horizontalBF Fluchtweg

freizuhaRende Fiacho

Notausgang SN178

Notausgang fluchtwegtaugBch
(z.B. DFehknopO

Fluchtwegianga

Handfeuertescher / NLP, Slandort

Bereich mit Sicherheitsbeteuchtung
SlLux BeleuchtungEEtaiks Im
gesamten Bareich oder Raum

Fluchtrichtung

Pl klog ramnVna ch Isuchte nd

PiMogramnVelchsrhsitsbeleuchtet

Personsnbelegung xxx Personen

Blitzschutz

StromabEchallung (HV, PV,...)

Luftraum / Atrium und dgl.

0
I)
•
•

FeuemMeistand (R)EI 60-RFI

Feuenmderstand (R)EI 30-RF1

F»u«iwd«lstand (R)EI 60

Fauanviderstand (R)EI 30

Feuemiderstand E 30 / Baustoff RF1

Stelgzono: Schacht EI30+RF1 unterteilt
oder geschossweise E130 abgsschottet

TUre/Tor El 30

Tore / Tar bestehend -T30

Echlebolilie / Schiebslor El 30

RoHtor/Brandschutzvorhang El 30

RauchschUrze RF1

empfohfen selbstschBessend fTS)

selbstschlessend CTS)
brandfaltoesleuart uber BMA
oderelnzeln angesteusrt

Hauptzugang FeuBfwehr

ZusStzjcher Zugang Feuerwehr

L-.FW-SlelllBchB

Bakleldung BSP30-RF1

11. Situation ,1:1000

12. Plandarstellung

Dieser Plan bildet den zu erstellenden Zustand zum Brandschutz ab, Abbruche (gelb) oder
Neubauteite (rot) sind im Plan nicht dargestellt! Abweichungen zwischen Brandschutz- und
Baueingabeplan sind vor Ausstellung einer Bewilligung zu korrigieren,
Andernfalls gehen die Im Brandschutzplan dargestellten Anforderungen vori

13. UmsetzungQS

Plan- und ProjektSnderungen haben nur mit vorgflngiger Freigabe des QSV GOItigkeit.
Vor AusfOhrung sind relevante Aussschreibungsunterlagen dem QSV zur Prufung zuzustellen.
Der Bauherr oder die Bauleltung hat den QSV vor Anderungen In der Ausfdhrung
und vor dem Verklelden von brandabschnlttsblldenden Bautellen, Abschottunaen
Stelazonen und dgl, zwecks Kontrolle frllhzeltlg aufzubletenl Brandabschottunaen oder
Stelazonen die nlcht elnaesehen werden k6nnen, mtlssen auf Verlannen aefiffnet werdenl
In Funktion des QSV-Brandschutz kann der Beauftragle selbstandig oder in Absprache mit der
Bauleitung oder zustandlgen Brandschutzbehfirde Zwischen- Schluss- und Nachkontrollen
durchfOhren. Der Bauherr anerkennt dies mit der Unterzeichnung des Brandschutzplans.

14, Projektbeteillgte
BAUHERRSCHAFT;
Fredy StSdler, Haggenstrasse 6,9413 Oberegg
ARCHITEKT/PLANER;
INNENARCHITEKTEN KOCH ENZLER AG, Untere, Gonten
QSV.BRANDSCHUTZ; ^.-. '^ ./• ^ '-";' '.' -1 •" -• ^' ^•f^'.'^.../

EBU Jacomet GmbH, D. Jacomet, Auwiesenstrasse 41,9030 Abtwil

EBU
Energle I Brandschulz I Umwelt̂

TEL 071 3115483

MOB 079 5787211

AUWIESENSTRASSE41

9030ABTW1_

info@ebu-jacomet.ch

www.ebu-jacomet.ch

Digital unterschrleberf
von DANIEL DOMINIK

'' e<f^u
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1.0. Zusammenfassung

1.1. Allgemeine Daten

Objektadresse

Bauperiode

Riickbau / Umbau

Bauherr / Auftraggeber

Architekt / Bauleitung

Bisherige Nutzung
Zukunftige Nutzung

Diagnostikerin

Datum der Begehung

Renovationen

Labor

Umbauperimeter

Wohnhaus mit Stall
Haggenstrasse 6
9413 Oberegg

Vor1919

Ruckbau Wohnhaus ohne Stall

Fredy Stadler
Haggenstrasse 6
9413 Oberegg

Innen Architekten Koch Enzler
Untere Sonnhaldenstrasse 6
9108 Gonten

Das Objekt ist ein Wohnhaus mit Stall
Die zukunftige Nutzung andert sich nicht

Frau Jana Posca
Saien 958
9107 Urnasch

12.08.2026

Renovationsliste liegt nicht vor.

Analysis Lab SA
Eckweg 8A
2504 Biel/Bienne

Ruckbau des Wohnhauses ohne Stall
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1.2. Bestandsaufnahme

Die Bestandsaufnahme wurde von der Firma Jana Posca GmbH am

12.08.2026 durchgefuhrt, um die Bausubstanz aufdie relevanten
Bauschadstoffe im Sinne eines Gebaudechecks zu untersuchen. Die Begehung
fand im Auftrag van Herrn Roger Broger van der Firma Innen Architekten
Koch Enzler statt. Aufgrund der Angaben kann die Bausubstanz asbesthaltige

Materialien enthalten oder mit polychlorierten Biphenylen (PCB),
potyzyklischen aromatischen Kohtenwasserstoffen (PAK) sowie weiteren
Schadstoffen belastet sein.
Die Liegenschaft wurde vor dem Jahr 1919 erbaut und prasentiert sich als

Wohnhaus auf 2 Etagen (EG/OG), teil unterkellert. Von der Seite des
Gebaudes 1st die Anliegerwohnung begehbar. Das Gebaude war zum Zeitpunkt
der Begehung bewohnt. Das Gebaude befindet sich in einem alten Zustand.
Beheizt werden die Liegenschaften mit einem Ofen.

Zu dem Objekt gibt es keine Renovationslisten.

Objekt: Wohnhaus mit Stall
Haggenstrasse 6
9413 Oberegg

Bei der Bestandsaufnahme wurden folgende Proben entnommen;

Asbest: 11 Proben
PCB: keine

PAK: keine

Die Raumbezeichnung richtet sich nach den zur Verfugung gestellten
Planunterlagen oder Nutzung vor Ort.
Die gefundenen Schadstoffe sowie die weiteren Vorkommen sind
zusammenfassend erlautert.

Das Objekt ist nicht im Kataster fur belastete Boden angezeigt.
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1.2. Schadstoffhaltige Materialien

MATERIALIEN BEMERKUNGEN

Asbesthaltige
Bodenbelage
(Lino/Novilon)

Gcf'i.mdc'n, P2, P3

Asbesthaltige
Flatten
(Akustikplatten)

Gef LII ide D, Pl

Asbesthaltiger
Fliesenkleber

Nicht gefunden

Asbesthaltiger
Putz/Faser

Nicht gefunden

Spritzasbest Nicht gefunden

Asbestzement
Baustoffe

Uefiinden,
Hnschateung
Diagnostiker

Asbestkissen Nicht gefunden

Leichte
asbesthaltige
Platten(LAP)

Gefnnden, P6

Asbesthaltige
Schnure / Kitt

Geft.indf'n,

F.inscha1:zung
Diagnostiker
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MATERIALIEN BEMERKUNGEN

Nicht gefunden

Nicht gefunden

Nicht gefunden

Weiteres Vorgehen

Die gefundenen Schadstoffvorkommen sind vor dem Ruckbau / Umbau des
Gebaudes fachgerecht durch instruierte Handwerker oder eine Suva-

Anerkannte Sanierungsfirma entfernen und entsorgen zu lassen.
Vor Baufreigabe ist fur die BaumaBnahmen ein Entsorgungskonzept zu
erstellen und durch eine befugte Person mit einem Prufbericht zu Prufen.
Vor Bauabnahme ist den Behorden ein Entsorgungsnachweis inkl. Nachweis
uber die fachgerechte Beseitigung schadstoffbelasteter Baustoffe
einzureichen.

Amtllche Vormesaung Gde "a"""^—.
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1.3. Bestandsplane mit Entnahmestellen
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2.0. Asbest

2.1. Allgemein

Asbest 1st eine Bezeichnung fur eine Gruppe mineralischer Fasern (Silikate),
die auch in der Schweiz in bestimmten Gesteinen vorkommen. Zwischen ca.
1904 und 1990 wurde Asbest in verschiedenen Produkten im Hochbau
verwendet. Vor allem in Gebauden aus den 1950er bis 70er Jahren kamen

asbesthaltige Bauprodukte zum Einsatz.
Bereits geringe Konzentrationen von Asbeststaub in der Luft konnen
krankheitserregend sein

2.2. Beurteilung des Materials

In einem ersten Schritt wird das durch das asbesthaltige Material bedingte
Potenzial der Asbestfaserfreisetzung beurteilt. Der Oberflachenzustand sowie

auBere Einwirkungen durch Luftstromungen, Temperaturwechsel usw. werden
mitberucksichtigt.

2.3. Beurteilung der Raumnutzung

In einem zweiten Schritt wird beurteilt, wofur und wie haufig der Raum

benutzt wird und wie gut das Asbestvorkommen zuganglich ist.

2.4. Festlegung der Dringlichkeitsstufen

In einem dritten Schritt werden die Ergebnisse der beiden vorangegangenen
Schritte so zusammengefuhrt, dass fur die SanierungsmaBnahmen eine
Dringlichkeitsstufe resultiert.

10
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3.0. Dringlichkeitsstufen

Definition

Sanierungsdringlichkeit Stufe 3

MaBnahmen
Veranderungsverbot am betroffenen

Bauteil
Sanierung umgehend einleiten, evtl.
temporare MaBnahmen/Sofort-
Ma6nahmen wie Raumluftmessung

oder Versiegelung, anschl. je nach
Resultat unverzugliche Sanierung
durch eine Fachfirma

Veranderungsverbot am betroffenen

Bauteil
Sanierung durch eine Fachfirma
spatestens vor Eingriffen am
betroffenen Bauteil erforderlich

Neubeurteilung alle 2 oder 5 Jahre
sowie bei Nutzungsanderung oder
besonderen Vorkommnissen

Veranderungsverbot am betroffenen

Bauteil
Sanierung durch Fachfirma vor
Eingriffen am betroffenen Bauteil
erforderlich

Neubeurteilung bei Nutzungsanderung
oder besonderen Vorkommnissen

3.1. Erlauterung zu den Dringlichkeitsstufen

Drinalichkeitsstufe I:
Die Situation erfordert in der Regel eine Sanierung, die umgehend eingeleitet
werden muss. Bis die Sanierung ausgefuhrt wird, sind allenfalls temporare

MaBnahmen erforderlich, um eine Asbestbelastung sicher zu verhindern.

Zudem kann es sinnvoll sein, Luftmessungen durchzufuhren (z.B., wenn der
Verdacht besteht, dass erhohte Asbestfaserfreisetzungen durch
unsachgemaBe Eingriffe an asbesthaltigen Materialien aufgetreten sind). Wird

ein Wert von uber 1000 LAF/m3 Luft festgestellt (LAF = lungengangige
Asbestfaser), so ist die Sanierung unverzuglich durchzufuhren und es sind

SofortmaBnahmen zu ergreifen.
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Eine unverzugliche Sanierung drangt sich nicht auf, jedoch mussen vor
baulichen Eingriffen asbesthaltige Materialien saniert warden. Zudem sind

Neubeurteilungen notig, und zwar periodisch alle 2 bis 5 Jahre sowie bei
Nutzungsanderungen oder besonderen Vorkommnissen. Unter ,,besonderen

Vorkommnissen" sind Schadensereignisse (z.B. durch Wasser oder Feuer) zu
verstehen oder unkontrollierte Eingriffe respektive Einwirkungen am

asbesthaltigen Material. Bei solchen Vorkommnissen sollte, wie bei
Dringlichkeitsstufe I beschrieben, mit Luftmessungen abgeklart werden, ob
die Raumluft nicht belastet ist.

Die MaBnahmen entsprechen der Dringlichkeitsstufe II mit dem Unterschied,
dass die periodischen Neubeurteilen Entfatlen. Bei Nutzungsanderungen und

besonderen Vorkommnissen (Schadenereignisse, unkontrollierte
Einwirkungen) istjedoch ebenfalls eine Neubeurteilung vorzunehmen, so wie
dies bei den Dinglichkeitsstufen I und II beschrieben ist.

3.2. Bedeutung von Luftmessungen nach VDI 3492

Entsprechend dem Minimierungsgebot soil die Asbestfaserkonzentration in der
Innenraumluft bei weniger als 1000 LAF/m3 Luft liegen. Es ist zu beachten,

dass Luftmessungen immer nur die aktuelle Situation wahrend der

Durchfuhrung der Messung wiedergeben konnen. Die Ergebnisse von
Luftmessungen sind als erganzende Information zu beachten und ersetzen
nicht eine detaillierte Beurteilung unter Berucksichtigung aller

Einflussfaktoren, so wie es in der vorliegenden Publikation beschrieben ist.

12
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4.0. Polychlorierte Biphenyle (PCB) und
Chlorparaffine (CP)

Bei Gebauden, die zwischen 1955 und 1975 erbaut wurden, findet man haufig
PCB als Weichmacher in Fugendichtmassen und Beschichtungen. Seit 1972 ist
die Verwendung von PCB in offenen Anwendungen aufgrund der schadlichen
Eigenschaften fur Mensch und Umwelt in der Schweiz verboten. In der BUWAL

Richtlinie »PCB-haltige Fugendichtmasse" von September 2003 ist
dokumentiert wie mit PCB-hattigen Fugendichtmassen umzugehen ist. Darin
werden spezielle MaBnahmen zum Schutz der Handwerker und der Umwelt

verlangt, insbesondere beim Entsorgen und Entfernen von Abfallen, falls mehr

als 50 ppm (mg/kg) PCB festgestellt werden. Fur PCB-haltige
Fugendichtmassen im AuBenbereich ergibt sich kein unmittelbarer
Handlungsbedarf. Bei Umbau-, Renovierungsarbeiten oder Ruckbau sind PCB-
haltige Materialien als Sonderabfall rechtskonform (TVA, VeVA) zu entsorgen.
Die Vorgehensweise bei CP-haltigen Materialien ist vergleichbar mit der bei

PCB-haltigen Materialien.
Die BUWAL Richtlinie wird zudem auch bei PCB-haltigen Farbanstrichen als

Grundlage verwendet.

Weisen die Resultate von Innenraumluftmessungen darauf hin, dass

Sofortmassnahmen (z.B. vermehrte Luftung und Reinigung, allenfalls
Nutzungseinschrankungen) ergriffen werden mussen, empfiehlt sich, diese mit
den zustandigen Behorden des Kantons abzusprechen und in geeigneter

Weise den Gebaudenutzern zu kommunizieren.

4.1. Sanierung

GemaB der PCB-Richtlinie ,,PCB-haltige Fugendichtungsmassen" des
Bundesamtes fur

Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL (Bern, 2003)
PRAXISHILFE PCB-Emissionen beim Korrosionsschutz (BUWAL 2000).
Abfallart: PCB-haltige Bauabfalle (VeVa-Code: 170902S).
Abfallart: PCB-haltige Gerate und Bestandteile (VeVa-Code: 160109S).

13
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5.0. Polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)

Als PAK (Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe) bezeichnet man eine
chemische Stoffgruppe von mehreren hundert Einzelverbindungen, bei denen
mindestens ein verbundenes aromatisches Ringsystem in einer Ebene vorliegt.

Dabei konnen die ringformigen Kohlenwasserstoffe zusatzliche Substituenten
tragen. Sie sind persistent und besitzen eine geringe Loslichkeit sowie
Fluchtigkeit, die mit zunehmender Anzahl an kondensierten Ringen weiter
abnimmt.

Man unterscheidet hohermolekulare (vier und mehr Ringe) und
niedermolekulare (zwei bis drei Ringe) PAK.
Niedermolekulare PAK tiegen hauptsachlich als Luftschadstoff gasformig vor,
Hohermolekulare sind in Luft und Boden meist partiketgebunden.

PAK sind in teerhaltigen Parkettklebern, Fotien, Dachpappen und
Abdichtungen bis in die 70er Jahre eingesetzt warden.
Ein gesetzlich verbindlicher Grenzwert wurde bisher nicht festgelegt. Das
Sanierungsziel einer PAK-Sanierung besteht darin, die Konzentration auf bzw.
unter die typischen Hintergrundwerte zu verringem. Die Suva empfiehlt aber

bei Arbeiten deren Staubproduktion gross ist, Personenschutznassnahmen und
Abdichtungen zu EKAS 6503, Ruckbau asbesthaltiger Klebemortel unter

Keramikplatten anzuwenden.

5.1. Sanierung

Arbeiten an diesen Anwendungen sollten nur von einer Sanierungsfirma
fachgerecht ausgefuhrt

werden. SUVA-instruierte Handwerker konnen diese Sanierungen auch
ausfuhren.

Diese Firma sollte auch die Entsorgungsfrage gemass VVEA klaren.
Abfallart: PAK-haltige Bauabfalle (VeVa-Code: 170903S) in spezielle KVA oder

Deponie.

Die VVEA, VeVA, ADR/SDR und EKAS RL sind jeweils in Ihrer neusten Fassung
sind zu
beachten.

14
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6.0. kunstliche Mineralfasern (KMF)

Kunstliche Mineralfasern (KMF) stehen im Verdacht, ahnlich wie Asbestfasern,
ein konkretes Krebsrisiko darzustellen. Vergleichbare Untersuchungen in

Deutschland und Osterreich bestatigen eine krebserzeugende Wirkung von
KMF, die vor 1995 hergestellt wurden. Fur den Umgang mit alteren KMF
(Glaswolle, Mineralwolle, Glasfaser) gilt daher besondere Sorgfalt und
Vorsicht. Im Umgang mit heutigen KMF-Produkten ist die Einhaltung geltender
Arbeitsschutz- und Verarbeitungsrichtlinien wichtig.
Alle vor 1996 hergestellten KMF konnen als ,,krebsverdachtig" eingestuft
warden. Neuere KMF-Dammstoffe weisen eine grobere Faserstruktur auf und

sind bioloslich, dennoch empfehlen sich erhohte Arbeitsschutzmassnahmen.

In der Schweiz bestehen derzeit keine expliziten gesetzlichen Vorgaben

betreffend den Umgang mit KMF. Es empfiehlt sich daher die Orientierung an

den geltenden Bestimmungen in Deutschland.
EU-Richtlinie 67/548/EWG, Arbeitsschutzvorgaben der Hersteller, Bauarbeiten

Verordnung (BauAV), Abfallverordnung (WEA) Verordnung uber den Verkehr

mit Abfallen (VeVA), SUVA-Empfehlungen uber Staub am Arbeitsplatz, TRGS
905 (Deutschland).

6.1. Sanierung

Fur die Sanierung von KMF gelten die Vorschriften der Verordnung uber die

Unfallverhutung
(VUV, SR 832.30) und der Bauarbeiten Verordnung (BauAV, SR 832.311.141).

Die Richtlinie
Suva Bestellnummer 1903 "Grenzwerte am Arbeitsplatz" enthalt im Abschnitt

1.3.3.5

Erlauterungen zu den Synthetische Fasern und Faserstaube (KMF)

(www.suva.ch/waswo).

15
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7.0. Schlacke (Schwermetalle)

Schtacke wurde im spaten 19. Jahrhundert und bis weit ins 20. Jahrhundert
im Hausbau eingesetzt. Atlerdings wurde der Staff weniger als Baumaterial fur

die Mauern gebraucht, sondern als Fullmaterial fur die Holzboden, wo es als
Dammung und Schallschutz dienste.

In Schlackenschuttungen sind oftmals erhohte Schwermetallkonzentrationen

vorhanden. Generell sind die Schuttungen unter den Boden oder in den
WSnden gut verschlossen, dennoch konnen uber iange Zeitraume Schadstoffe
der Schwermetalle und ihre Verbindungen in die Innenraumluft gelangen.
Regelmassiges Fensterluften ist daher fur eine gute Raumluftqualitat wichtig.

Grosse Vorsicht 1st bei Sanierungen oder Ruckbau angesagt, da die
Bauarbeiter den giftigen Stauben ausgesetzt sind.

Notwendige Schutzausrustung: Feinstaubmaske FFP2, Demontage; Die
Schuttung sollte moglichst staubfrei, vorsichtig in separate Behalter /
Container gefullt oder mittels Spezialsauger abgesaugt werden. Entsorgung
gemass kantonaler Vorschrift: Die Grenzwerte nach WEA sind entscheidend
fur eine entsprechende Entsorgung in Reaktor- oder Inertstoffdeponie.

7.1. Sanierung

Arbeiten an diesen Anwendungen sollten nur von einer Sanierungsfirma
fachgerecht ausgefuhrt
werden. SUVA-instruierte Handwerker konnen diese Sanierungen auch
ausft-ihren.

Diese Firma sollte auch die Entsorgungsfrage gemass VVEA klaren.
Abfallart: Schwermetall-haltige Schlacken kommen I. d. R. in spezielle

Deponien des Typs D.
Die VVEA, VeVA, ADR/SDR und EKAS RL sind jeweils in Ihrer neusten Fassung
sind zu
beachten.

16
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8.0. Vorgehen

8.1. Zielsetzung

Das Ziel einerjeden Begehung vor Ort ist, die Nutzer und Handwerker zu
schutzen, die Untersuchung des Gebaudes und die ausfuhrliche Beprobung.
Nach der Auswertung der Laborproben erfolgt die Aufklarung uber ggf.

vorhandene Gebaudeschadstoffe.

8.2. Eingrenzung

Die Untersuchung des Gebaudes bezieht sich auf die drei wesentlichen
Gebaudeschadstoffe: Asbest, PCB und PAK.

Von der Beprobung ausgeschlossen sind: Neophyten und
Asphaltbelage/Parkanlagen urn das Gebaude.

Im Vordergrund dieser Untersuchung stand die Erfassung der Schadstoffe
Asbest, Potychlorierte Biphenyle (PCB/CP) und Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK). Visuell wurde aufdas Vorhandensein von
Schwermetallhaltigen Baustoffen, FCKW/FKW und Holzschutzmittel geachtet.

Falls diese in relevanter Menge vorhanden sind, wurde im nachfolgenden
Bericht darauf hingewiesen, bzw. durch analytische Untersuchung
nachgewiesen. Schimmelpilz, Flammschutzmittel HBCD
(Hexabromcyclododecan) und Racton wurden nicht untersucht.
Allc RcUimlichkciiRn Wciren boqcitibdt'.

8.3. Vollstandigkeit

Durch die Vielfalt der bekannten Schadstoffe und der moglichen

Schadstoffvorkommen, kann unsere Firma jedoch fur die Abschliessende
Vollstandigkeit des Berichtes keine Garantie ubernehmen. Die Ergebnisse und

Schlussfolgerungen im vorliegenden Bericht beruhen auf dem derzeitigen
Kenntnisstand und wurden unter Einhaltung der Sorgfaltspflicht durchgefuhrt.
Es kann vorkommen, dass unter bereits sanierten Bauteilen noch unbekannte
Schadstoffvorkommen vorhanden sind oder bestehende Bauteile durch bereits
entfernte Schadstoffe kontaminiert sind.

17
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9.0. Vorgehen bei Verdacht auf Vorhandensein
asbesthaltiger Materialien
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10.0. Negativproben, Seite 1
Proben Nr,
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

Anmerkungen

4
Anl. Whg./WC
Boden
Uno
Nicht asbesthaltic

r s3

,s>

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.

Proben Nr.
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

^1

.n .-—

Anmerkungen

Proben Nr.
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

'"-

Anmerkungen

5
EG/Wohnzimmer
Wand
Deck-/Grundputz
Nicht asbesthaltic

r̂i
Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gtiltigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.

7
EG/Kuche
Wand
Fliesenkleber und Fugenmaterial
Nicht asbesthaltic

[IT^ !! T

?J.' ;-'ITB^
^ ^

I
!

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.
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Negativproben, Seite 2

Proben Nr.
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

• '{n

Anmerkungen

8
EG/Kuche
Boden
Fliesenkleber und Fugenmaterial

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gUltigen Richtlinien VVEA
und VeVa zu entsorgen,

Proben Nr.
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

~^T-

t

Anmerkungen

9
EG/Flur
Wand
Grundputz mit Anstrich
Nicht asbesthaltig

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien VVEA und
VeVa zu entsorgen.

Proben Nr,

Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

Wo
^-*

Anmerkungen

10
OG/Flur
Kaminabzug
Deck-/Grundputz
Nicht asbesthaltig

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.
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Negativproben, Seite 3
Proben Nr.
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

''^•1.'-.

Anmerkungen

11
EG/alte Dusche
Wand
Deck-/Grundputz
Nicht asbesthaltig "n—

.';,

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gUltigen Rlchtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.
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Positivproben, Seite 1

Proben Nr,
Etage
Raum
Bauteil
Materialbezeichnung
Ausmass (nicht fur
Ausschreibungen)

Problemstoff

OG Anl. Whg.
KUche
Decke
Akustikplatten
ca. 10.5 m2

Asbesthaltige Akustikplatten

Kein Problemstoff

Laboranalyse

Einschatzung Diagnostiker

Asbest
Dringlichkeitseinstufung I-III

Ill

PCB (Gehalt in mg /kg)

CP (Gehalt in mg/ kg)

PAK (Gehalt in mg/kg)

Schwermetalle

Abfallcode 17 06 05 (s)

Entsorgungsweg Deponie E

Sanierung SUVA anerkanntes Sanierungsunternehmen
EKAS 6503

Anmerkungen Die belasteten und unbelasteten Baustoffe sind fachgerecht gemass den
gultigen Richtlinien WEA und VeVa zu entsorgen. Es gelten zudem die
EKAS 6503 fur Asbest und die SUVA Factsheets,
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Positivproben, Seite 2

Proben Nr.
Etage
Raum
Bauteil
Materialbezeichnung
Ausmass (nicht fur
Ausschreibungen)

ACMTUNG
ENTHALT
ASBEST

• )wn—<tn »
^t*u«l

Problemstoff

Kein Problemstoff

Laboranalyse

Einschatzung Diagnostiker

Asbest
Dringlichkeitseinstufung I-III

PCB (Gehalt in mg /kg)

CP (Gehalt in mg/ kg)

PAK (Gehalt in mg/kg)

Schwermetalle

Abfallcode

Entsorgungsweg

Sanierung

Anmerkungen

2
OG Anl, Whg.
Kuche
Boden
Novilon, mehrschichtig
ca. 10.5 m2

; -,^;'y^^i^^^^^^^^^^^^^^^^B .. -
[ .•-^^••Sl^SBU^^^^^^^^B -•.'.• ."_•-'•;

^ri^^^i^B^^B :..-.•". ^

Asbesthaltiger Noviton

x

m

17 06 05 (s)

Deponie E

SUVA anerkanntes Sanierungsunternehmen
EKAS 6503

Die belasteten und unbelasteten Baustoffe sind fachgerecht gemass den
gultigen Richtlinien VVEA und VeVa zu entsorgen. Es gelten zudem die
EKAS 6503 fur Asbest und die SUVA Factsheets.
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Positivproben, Seite 3

Proben Nr,
Etage
Raum
Bautell
Materialbezelchnung
Ausmass (nicht fur
Ausschreibungen)
Bemerkung

ACMTUNG
ENTHALT
ASBEST
0»»*T*^h-»n •

9**

Problemstoff

Kein Problemstoff

Laboranalyse

Einschatzung Diagnostiker

Asbest
Dringlichkeitseinstufung I-III

PCB (Gehalt in mg /kg)

CP (Gehalt in mg/ kg)

PAK (Gehalt in mg/kg)

Schwermetalle

Abfallcode

Entsorgungsweg

Sanierung

Anmerkungen

3
3G Anl. Whg.
:lur/Treppe
ioden
>VC, einschichtig
:a, 10 m2

A\t Kleber

^

Asbesthaltiger PVC

x

m

17 06 05 (s)

Deponie E

SUVA anerkanntes Sanierungsunternehmen
EKAS 6503

31e belasteten und unbelasteten Baustoffe sind fachgerecht gemass den
iultigen Richtlinien WEA und VeVa zu entsorgen. Es gelten zudem die
EKAS 6503 fur Asbestund die SUVA Factsheets,
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Positivproben, Seite 4

Proben Nr.
Etage
Raum
Bauteil
Materialbezeichnung
Ausmass (nicht fur
Ausschreibungen)

ACHTUNG
ENTHALT
ASBEST
0*<

yl^^tt^^ to

Problemstoff

Kein Problemstoff

Laboranalyse

Einschatzung Diagnostiker

Asbest
Dringlichkeitseinstufung I-III

PCB (Gehalt in mg /kg)

CP (Gehalt in mg/ kg)

PAK (Gehalt in mg/kg)

Schwermetalle

Abfallcode

Entsorgungsweg

Sanierung

Anmerkungen

6
EG
Kuche
Decke
Leichtbauplatten
ca. 16 m2

•a '•" ....;• ;lyll"ad

'^"^LSBIdMJ—1—M^B Ctt^a & ' v

Asbesthaltige Leichtbauplatten

x

~ii\ : - ••::11';;.'

17 06 05 (s)

Deponie E

SUVA anerkanntes Sanierungsunternehmen
EKAS 6503

Die belasteten und unbelasteten Baustoffe sind fachgerecht gemass den
gultigen Richtlinien VVEA und VeVa zu entsorgen. Es gelten zudem die
EKAS 6503 furAsbest und die SUVA Factsheets.
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Belastungsverdachtiges Material

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Bemerkung

Anmerkungen

BVM 1
EinschStzung Diagnostiker
EG/KUche
Backofen/Kochherd
V.a. Dammung/Brandschutzplatten
Vor Umbau/Ruckbau uberprufen

;

;^.

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind fachgerecht
gemass den gultigen Richtlinien VVEA und VeVa zu
entsorgen.

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Dinglichkeit
Sanierung
Entsorgung
Bemerkung

Anmerkungen

ACMTUNG
ENTHALT
ASBEST

BVM 2
Diagnostiker Entscheid
diverse
Dichtungen
V.a, asbesthaltige Dichtungen
Keine, ohne Veranderung
SUVA zugelassene Sanierungsfirma
17 06 05 (s) Deponie E
Vor Umbau/Ruckbau uberprufen

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind fachgerecht
gemass den gultigen Richtlinien VVEA und VeVa zu
entsorgen.
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Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung
Entsorgung

Anmerkungen

BVM 3
Diagnostiker Entscheid
EG-DG
Decken, Verkleidung, Dachstuhl, ...
V.a. Holzschutzfarbe
Instruierter Handwerker
Ohne Probe: KVA
Mit Probe Altholzfeuerung oder Recycling

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien VVEA und
VeVa zu entsorgen.

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung
Entsorgung

ACMTUNG
ENTMALT
ASB6ST

Anmerkungen

BVM4
Einschatzung Diagnostiker, mangels Nachweis
Diverse, beide Gebaude
harter Fensterkitt
asbesthaltiger Fensterkitt mit v.a. Anschlagkitt
Instruierter Handwerker, SUVA Factsheet
33043/33044
17 02 98, KVA/E

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.
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Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanlerung

Entsorgung

Anmerkungen

BVM 5
Einschatzung Diagnostiker, mangels Nachweis
diverse
Elektroinstallationsrohre
Schwermetalle/Blei
Instruierter Handwerker, ohne Frase zertrennen
(Bleistaub)
17 04 03 (blei)

I

€'

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) slnd
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien VVEA und
VeVa zu entsorgen.

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung
Entsorgung

ACMTUNQ
ENTMALT
ASBCST

Anmerkungen

BVM 6
EinschStzung Diagnostiker, mangels Nachweis
Aussen
Holzabdeckung
Faserzementplatten
Instruierter Handwerker, SUVA Factsheet 33031
17 06 98, Deponie B, bruchfrei

/ /A^i

^^^^^^HP " / <

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien VVEA und
VeVa zu entsorgen.
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Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung
Entsorgung

Anmerkungen

BVM 7
EinschStzung Diagnostiker, mangels Nachweis
Aussen/Eingang Anl. Whg.
Dach
Faserzement Flatten
Instruierter Handwerker, SUVA Factsheet 33031
17 06 98, Deponie B, bruchfrei

^

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen,

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung

Entsorgung

Anmerkungen

ACHTUNG
ENTHALT
ASBEST

BVM8
Einschatzung Diagnostiker
EG/Eingang
Platte hinter Elektro
Leichtbauplatte
SUVA anerkanntes Sanierungsunternehmen, SUVA
Factsheet 33036
17 06 05, Deponie E

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den giiltigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.
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Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bauteil
Material
Sanierung
Entsorgung

Anmerkungen

BVM 10
Einschatzung Diagnostiker, mangels Nachweis
Aussen
Fassade
Faserzement Schindel
Instruierter Handwerker, SUVA Factsheet 33031
17 06 98, Deponie B, bruchfrel

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind
fachgerecht gemass den gultigen Richtlinien WEA und
VeVa zu entsorgen.

PCB, Seite 1

Nr.
Probe
Etage/Raum/Lage
Bautell

Material
Sanierung
Entsorgung
Bemerkung

Anmerkungen

PCB 1
Einschatzung Diagnostiker
Hauptgebaude/Nebengebaude/UG/EG
V.a. PCB haltige Kondensatoren und Vorschaltgerate der
Leuchtstoffrohren
PCB-haltig
Elektriker der SUVA Ausbildung Asbest absolviert hat
SAV Kondensatorverzeichnis (VSEI)
Vor Umbau/Ruckbau zu uberprCifen

gg^;'; • • • . !i'
^>^^%r^1:

t^^^^r*'']';;..

Alle Baustoffe (belastet und unbelastet) sind fachgerecht
gemass den gultigen Richtlinien VVEA und VeVa zu
entsorgen.
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Keine verdachtigen Vorkommen

Sondage der Dekorplatten in WC/Kuche Anl. Whg.

ondage Bodenbelag

arage

IBoiler

.-*.T(

k..;'.^EG PVC Belage erneuert

EG Zimmer Boden Teppich lose

G Zimmer
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'STOG Bad nach 1990 saniert

p^
EG Flur/Eingang Boden PVC erneuert

bach

IStall

M^Wunterdach

^
EG Kuche Lavabo ohne Drohnbelag

Heizung
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11.0. Grundlagen

• Begehung, Beratung und Probenentnahme
• EKAS-Richtlinie Nr. 6503 (Asbest), Dezember 2008
• Asbest in Innenraumen. Dringlichkeit von MaBnahmen, Forum Asbest

Schweiz Fach, Juli 2008

• Asbest erkennen - richtig handeln, Suva Luzern, Oktober 2013
• Richtlinie PCB-haltige Fugendichtmasse, BUWAL, September 2013

11.1. Verwendungsbeschrankung / Haftungsausschluss

Dieser Bericht ist nur fur den internen Gebrauch, kann aber durch den
Auftraggeber an Dritte weitergeleitet werden. Eventuell anfallende rechtliche
Anspruche konnen nur vom Auftraggeber gefordert werden. Jene Information,
auf denen der Bericht aufbaut, und die nicht selbst gepruft wurden, gelten als
ausdrucklich ungepruft und daher auch ohne Gewahr auf Richtigkeit. Die
Firma Jana Posca GmbH ubernimmt keine Haftung fur Schaden, welche direkt
oder indirekt aus Entscheidungen entstehen, die aufdiesem Bericht basieren.
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12.0. Gesetzesgrundlagen

Bundesgesetz uber die Unfallversicherung (UVG) vom 20.03.1981, Stand
01.04.2017

Verordnung uber Unfallversicherung (UW) vom 20.12.1982, Stand
01.04.2018
Suva: Grenzwerte am Arbeitsplatz: MAK-/BAT-Werte, physikalische
Einwirkung, physische Belastung, Stand Juni 2019

Verordnung uber die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei Bauarbeiten
Bauarbeiten Verordnung, BauAV, vom 29.06.2005, Stand 01.11.2011
ILO-Ubereinkommen Nr. 162 uber Sicherheit bei der Verwendung von
Asbest, fur die Schweiz in Kraft seit 16.06.1993, Stand 09.01.2013
Suva: Arbeit mit asbesthaltigen Materialien-ubersicht der MaBnahmen,
Stand Juni 2015
EKAS-Richtlinie Nr. 6503, Asbest, Stand Dezember 2008

FACH Forum Asbest Schweiz, Asbest in Innenraumen, Dringlichkeit von
MaBnahmen, Stand August 2008
FACH Forum Asbest Schweiz, Asbestsanierung beim Urn- und Ruckbau von
Gebauden, Stand Juli 2018

Bundesgesetz uber dem Umweltschutz (USG)vom 07.10.1983, Stand

01.01.2018
Luftreinhalteverordnung (LRV)vom 16.12.1985, Stand 16.04.2019
Verordnung uber die Vermeidung und Entsorgung von Abfallen (WEA)
vom 04.12.2015, Stand 01.01.2019

Verordnung uber den Verkehr mit Abfallen (VeVa) vom 22.06.2005, Stand
01.01.2018
Bundesamt fur Umwelt, Wald und Landschaft BUWAL (heute BAFU),
Richtlinie PCB-haltige Fugendichtmasse von 2003

Bundesamt fur Gesundheit BAG, Richtwert fur PCB in der Innenraumluft
vom Juti 2001
Verordnung uber die Vemneidung und die Entsorgung von Abfalten (WEA)

Modul der Vollzugshilfe (Abfallverordnung, VVEA)
Pflichtenheft fur Bauschadstoff-Diagnosen (Vereinigung Asbestberater
Schweiz, VABS)
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Urnasch, 19.08.2026

Jana Posca
Bauschadstoff Diagnostikerin
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Biel-Bienne

AUFTRAGGEBER

PRUFUNG -
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EINGANGSDATUM:

VERFAHREN ^

PROBEN -

Attgemeine Bemerkung:

Jana Posca GmbH

Posca Jana

Saien 958

9107 Urnasch

Asbestanalyse in Materialproben

Liegenschaft Haggenstrasse 6, 9413 Oberegg

13.08.2026

Die Asbestanalysen in Materialien nach ISO 22'262-1 mittels Rasterelektronen-
mikroskopie mit optimierter Probenvorbereitung, durch den Akkreditierungsbereich
ISO/IEC 17'025 (STS 0670) bedeckt lieferten folgende Ergebnisse:

1 /Anl. Whg. Kuche Decke Akustikplatten

• Asbest nachgewiesen (Amo'.it )

2 /Anl. Whg. KUche Boden Novilon mehrschichtig

• Asbest nachgewiesen ( cluysfilit )

3 /Anl. Whg. Flur Boden PVC einschichtig

> Asbest nachgewiesen ((^tnysnlil )

4 /Anl. Whg. WC Boden Uno einschichtig

• Kein Asbest nachgewiesen

5 / EG Wohnzimmer Wand (1 Wand) Verputz, Mischprobe

• Kein Asbest nachgewiesen

6 / EG Kuche Decke Leichtbauplatte

° Asbest nachgewiesen ( Clitysoiil )

7 / EG KUche Wand Fliesenkieber und Fugenmaterial

• Kein Asbest nachgewiesen

8 / EG Kuche Boden Ftiesenkleber und Fugenmaterial

• Kein Asbest nachgewiesen

9 / EG Flur Wand (1 Wand) Grundputz mitAnstrich

• Kein Asbest nachgewiesen

10 / OG Flur Kaminabzug Verputz, Mischprobe

• Kein Asbest nachgewiesen

11 / EG alte Dusche Wand Verputz, Mischprobe

• Kein Asbest nachgewiesen

Die Nachweisgrenze hangt van der Art des analysierten Materials ab. Tests an
zertifizierten Referenzmaterialien haben eine Nachweisgrenze von weniger als 0,01%
(Massengehalt) ergeben. Asbesthaltige Materialien sind unabhangig vom Asbestgehalt
ordnungsgemass zu behandeln und entsorgen. In der Schweiz existiert keine
gesetzliche Gehaltsgrenze, unterhalb derer ein Material trotz Nachweis als asbestfrei
gilt. Die Ergebnisse beziehen sich nur auf die erhaltenen Proben. Die Interpretation
und Verwendung der Ergebnisse liegt auRerhalb der Verantwortung des Labors. Die
zur Analyse verwendeten Probentrager werden vom Labor fUr einen Zeitraum von
mindestens 2 Monaten archiviert. Dieser Bericht ist in seiner Vollstandigkeit zu
verwenden. Die partiette Reproduktion ist ohne die Zustimmung van Analysis Lab AG
nicht gestattet.

Analysis Lab SA j Eckweg 8a j 2504 Biel/Bienne (CH)

+41 (0)32 545 51 67 ! info@analysislab.ch i www.analysis-lab.ch
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